
Universitätsbibliothek Paderborn

Weiterbildung des Hochschulpersonals

Universität Paderborn

Paderborn, WS 1994/95(1994) - WS 1996/97(1996)

Katholische Theologie (FB 1)

urn:nbn:de:hbz:466:1-10282



Wein rieh, Michael Martin Luther

Einführung in die Arbeitsweisen der Theologie
Proseminar

MO, 14-16 Uhr
N hl01

Beginn: 24.04.1995

Weinrich, Michael Eine zeitgenössische Pneumatologie: DI, 18-20 Uhr
Michael Welker: Gottes Geist N 4.325

(Neukirchen-Vluyn 2 1993) Beginn: 1X.04.1995
Übung

Fach: Katholische Theologie

Eicher, Peter Tiefenpsychologie des Vaterunser MO, 18-20 Uhr
H 3

Vorlesung / Übung Beginn: 24.04.1995

Eicher, Peter Sören Kierkegaard: Der Liebe Tun MO, 16-18 Uhr
N 4.325

Hauptseminar Beginn: 24.04.1995

Mette, Norbert
Weinrich, Michael

Kirche und Wirtschaft

Seminar

DI, 14-16 Uhr
N 4.325

Beginn: 18.04.1995

Was hat der christliche Glaube mit wirtschaftlichen Fragen zu tun? Inwiefern bedeutet die wirtschaft¬
liche Wirklichkeit auch eine Herausforderung für die Kirchen? Es soll also nicht in erster Linie darum
gehen, wie nun die Kirche mit ihrem Geld umgeht, bzw. wie sie selbst als Wirtschaftsunternehmen
auftritt (auch wenn dies zweifellos eine interessante Frage ist). In diesem ökumenischen Seminar
wollen wir uns vielmehr einerseits mit kirchlichen Erklärungen, Voten bzw. Stellungsnahmen zu
wirtschaftlichen Fragen und Herausforderungen sowohl aus dem evangelischen als auch dem katholi¬
schen Bereich beschäftigen. Auch die Arbeit des ökumenischen Rates der Kirchen und der konfes¬
sionellen Weltbünde soll berücksichtigt werden. Andererseits sollen verschiedene Einzelpositionen,
Konzeptionen und Initiativen zu einer theologisch verantworteten Wirtschaftsethik bzw. einer ver¬
antwortlichen kirchlichen Praxis in diesem Problembereich zur Sprache kommen. Die unterschiedli¬
chen Positionen werden analysiert und im Blick auf ihre theologische und praktische Tragfähigkeit
befragt.
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Mette, Norbert
Hartmann, Michael
Schäfers, Michael

und wirtschaftlichen Lage - eine Option
für die Armen?
Blockseminar am 7./8. Juli 1995
(Teilnahme nach Rücksprache)

Das Wort der Kirchen zur sozialen DI, 17 Uhr Vorbesprechung
N 3.131

Beginn: 25.04.1995

Die Deutsche Bischofskonferenz und der Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland wollen ein
gemeinsames Wort der Kirchen zur wirtschaftlichen und sozialen Lage im Lande Ende 1995 veröf¬
fentlichen. Im Vorfeld der Veröffentlichung soll eine breite Diskussion mit unterschiedlichen gesell¬
schaftlichen Gruppen, Verbänden, Organisationen, Parteien, Initiativen, Gemeinden und der Wissen¬
schaft über die zentralen Themenstellungen des Wortes stattfinden. Damit geht die katholische Kir¬
che in Deutschland einen ähnlichen Weg, wie die amerikanischen, kanadischen und österreichischen
Bischöfe es getan haben. Diese hatten in den letzten Jahren ebenfalls bei der Verabschiedung eines
bischöflichen Wortes zu den drängenden wirtschaftlichen und sozialen Problemen das „Volk Gottes"
insgesamt in den Abfassungsprozeß einbezogen. Nun unternimmt auch die Deutsche Bischofskonfe¬
renz erste Schritte in die Richtung einer neuen „Partizipationskultur" innerhalb der Kirche - ein Hoff¬
nungszeichen, dessen Tragfähigkeit sich erweisen muß.
Mittlerweile liegt unter dem Titel „Zur wirtschaftlichen und sozialen Lage in Deutschland" ein
schriftlicher Entwurf zur Diskussion vor, der sich in fünf Unterpunkte aufgliedert:
1. Unsere Verantwortung in Wirtschaft und Geselschaft
2. Eine soziale Gestaltung der Zukunft in der einen Welt - Kontexte wirtschaftlichen und sozialen
Handelns
3. Herausforderungen zum Handeln
4. Erneuerung der sozialen Marktwirtschaft
5. Ausblick
Im Seminar werden wir aus theologischer,sozialwissenschaftlicher und einer „frauenspezifischen"
Perspektive heraus uns mit dieser Diskussionsvorlage beschäftigen. Dabei wird der „Optionsansatz"
des gesamten Papiers erörtert werden müssen. Zudem gilt es, Erfahrungen aus anderen Ländern
(s.o.) miteinzubeziehen.
Die Ergebnisse des Seminars sollten in den Konsultationsprozeß einfließen.
Bedingung für die Seminarteilnahme: Beschäftigung mit der gesamten Diskussionsvorlage und in¬
tensive Auseinandersetzung mit einem Problemfeld.

Struck, Ilka Die Vollendung der Schöpfung: Ruhe und Sabbat DO, 14-16 Uhr

Zu Beginn der Veranstaltung werden mögliche Texte und Themenschwerpunkte vorgestellt, aus de¬
nen die Teilnehmer und Teilnehmerinnen ihr konkretes Veranstaltungsprogramm zusammenstellen
können. Es ist die gemeinsame Lektüre, Erarbeitung und Diskussion der ausgewählten Texte vorge¬
sehen.
Zum Einstieg in die Thematik empfehle ich: Abraham J. Heschel, Der Sabbat. Seine Bedeutung für
den heutigen Menschen, Neukirchen-Vluyn 1990.

in Bibel, Literatur und Theologie
Übung Beginn: 20.04.1995

N 4.325
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